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Insolvenzverwalter der P&R Container Leasing GmbH, Grünwald 

  

Rund 54.000 P&R Gläubiger erhalten eine erste Abschlagsverteilung von 
über 200 Millionen Euro 

Insgesamt werden rund 83.000 Einzelforderungen in den Insolvenz-
verfahren der vier P&R Containerverwaltungsgesellschaften bedient  
 

München, 04. März 2021. In den Insolvenzverfahren der vier deutschen P&R-
Containerverwaltungsgesellschaften sind die Vorbereitungen für die ersten Ab-
schlagsverteilungen an die insgesamt rund 54.000 Gläubiger weitgehend abge-
schlossen. So konnten nun die Verteilungsverzeichnisse beim Insolvenzgericht 
niedergelegt werden. Insgesamt sollen so 206,7 Millionen Euro ausgezahlt wer-
den. Die Auszahlungen an die Gläubiger, deren Forderungen festgestellt sind, 
werden erfolgen, sobald die insolvenzrechtlichen Fristen abgelaufen sind und die 
Gläubigerausschüsse final die auszuzahlenden Quoten festgesetzt haben, also 
voraussichtlich im zweiten Quartal 2021.  

„Die Durchführung einer ersten Abschlagsverteilung nicht einmal drei Jahre nach 
Insolvenzantragstellung stellt einen enormen Erfolg für die P&R Gläubiger dar. Für 
ein Verfahren dieser Größenordnung und angesichts der hohen Gläubigerzahl 
sowie der Vielzahl der Probleme, die wir lösen mussten, um eine Ausschüttung zu 
ermöglichen, ist das ein sehr früher Zeitpunkt“, so Insolvenzverwalter Dr. jur.  
Michael Jaffé. 

In der Regel kann in einem Insolvenzverfahren eine Ausschüttung an die Gläubiger 
erst am Ende des Verfahrens erfolgen, wenn die gesamte Masse verwertet ist und 
alle Gläubigerforderungen bearbeitet und festgestellt sind. Ausnahmsweise er-
laubt die Insolvenzordnung unter bestimmten engen Voraussetzungen jedoch 
auch eine vorzeitige Ausschüttung eines Teilbetrags an die Gläubiger, eine soge-
nannte „Abschlagsverteilung“.  
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Die Durchführung einer Abschlagsverteilung setzte im Fall P&R zunächst voraus, 
die Verwertung der vorhandenen Container zu stabilisieren und so Erlöse für die 
Gläubiger zu sichern und zu realisieren. Wenngleich die Verwertung der Container 
durch die Pandemie nahezu unbeeinflusst blieb, haben die coronabedingten Er-
schwernisse bei der Durchführung der Gläubigerversammlungen Ende letzten 
Jahres die Vorbereitungsarbeiten um einige Monate verzögert. So mussten die 
Gläubiger statt wie üblich in einem Präsenztermin in einem aufwändigen und 
langwierigen Verfahren schriftlich befragt werden. Dabei stimmten letztlich die 
Gläubiger mit einer Mehrheit von jeweils über 99,9 Prozent dem Vorschlag der 
Insolvenzverwalter zur Verteilung der Erlöse zwischen den vier P&R Container-
verwaltungsgesellschaften zu. 

Bei der Festsetzung der Höhe der Abschlagsverteilung, die abschließend durch 
den jeweiligen Gläubigerausschuss erfolgt, muss berücksichtigt werden, dass die 
im Rahmen der Abschlagsverteilung ausgezahlten Beträge von den Gläubigern 
nicht zurückgefordert werden können. Es muss also absolut sicher sein, dass die 
Beträge, die ausgezahlt werden, zum einen endgültig von der Gesellschaft reali-
siert worden sind und zum anderen im weiteren Verlauf des Insolvenzverfahrens 
nicht benötigt werden. Daher müssen im Rahmen der Festsetzung der Höhe für 
alle Eventualitäten Vorsorge getroffen und Rückstellungen gebildet werden.  

Durch die Regelung zur Verteilung der Erlöse aus der Containerverwertung profi-
tieren die Gläubiger in allen vier P&R Containerverwaltungsgesellschaften gleich-
ermaßen von den erzielten Erlösen der Schweizer P&R-Gesellschaft. Auf dieser 
Grundlage (dem der jeweiligen Gesellschaft zugeordneten Erlös und den erforder-
lichen Rückstellungen) wird die auszahlbare Quote ermittelt und vom Gläubiger-
ausschuss festgesetzt.  

„Alle Gläubiger einer P&R Gesellschaft mit festgestellten Forderungen erhalten 
jetzt die gleiche Quote. Das bedeutet jedoch nicht, dass die Quoten in allen vier 
Insolvenzverfahren der P&R Containergesellschaften identisch sind. Da die in den 
einzelnen Verfahren zu bildenden Rückstellungen unterschiedlich sind, sind auch 
die im Rahmen der ersten Abschlagsverteilung auszahlbaren Quoten noch unter-
schiedlich. Ich freue mich sehr, dass wir in den beiden großen Insolvenzverfahren 
auf rund 66.000 Einzelforderungen eine Quote von 7,5 Prozent an die Gläubiger 
auszahlen können“, erläutert Insolvenzverwalter Dr. jur.  Michael Jaffé. 

So wird bei der ersten Abschlagsverteilung der P&R Transport-Container GmbH 
(TC) mit rund 15.000 Auszahlungen und der P&R Container Leasing GmbH (CL) mit 
rund 2.300 Auszahlungen die Quote etwas geringer sein als in den Insolvenzver-
fahren der P&R Gebrauchtcontainer Vertriebs- und Verwaltungs-GmbH (GC) mit 
rund 38.000 Auszahlungen und der P&R Container Vertriebs- und Verwaltungs-
GmbH (LF) mit rund 28.000 Auszahlungen. Bei der GC und LF können nach aktuel-
lem Stand - sofern die Gläubigerausschüsse dies auch so festsetzen - 7,5 Prozent 
auf die festgestellten Forderungen ausgezahlt werden, bei der CL und der TC sind 
dies wegen der höheren, notwendigen Rückstellungen 4 Prozent. 

Die Gläubiger werden vom Insolvenzverwalter schriftlich über die Auszahlung und 
die Höhe des für ihre festgestellte Forderung ermittelten Auszahlungsbetrags 
informiert, sobald die Auszahlungen erfolgen können.  
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„Wir gehen derzeit davon aus, dass es bereits im nächsten Jahr eine weitere Ab-
schlagsverteilung geben wird. Grundsätzlich wollen wir diese so schnell wie mög-
lich vornehmen, damit die Gläubiger von den Verwertungserfolgen profitieren 
können. Da Abschlagsverteilungen dieser Größenordnung sehr aufwändig sind, 
macht deren Durchführung jedoch nur Sinn, wenn ausreichende weitere Erträge 
erwirtschaftet worden sind oder sich Rückstellungen auflösen lassen. Aktuell ent-
wickelt sich die Containerverwertung trotz der Corona-Pandemie weiterhin sehr 
erfreulich. Insgesamt konnten wir bereits Erlöse von 475 Millionen Euro für die 
Gläubiger generieren und sichern“, so der Insolvenzverwalter Dr. jur. Michael 
Jaffé. 

Weitere Informationen zur Abschlagsverteilung, zu den weiteren Schritten in den 
Insolvenzverfahren sowie zu relevanten aktuellen Entwicklungen können die 
Gläubiger auf der eigens eingerichteten Info-Seite unter www.frachtcontainer-
inso.de im Internet sowie im Gläubiger-Informations-System (GIS) der Kanzlei 
(www.jaffe-rae.de) finden. Ebenso aktualisierte Erläuterungen zu einzelnen The-
men und Antworten auf häufig gestellte Fragen.  

 

Weitere Informationen: 

Dr. jur. Michael Jaffé zählt zu den erfahrensten und renommiertesten Insolvenz-
verwaltern Deutschlands. Er wird seit über zwei Jahrzehnten regelmäßig von den 
Gerichten in schwierigen und großen Insolvenzfällen bestellt, in denen es darum 
geht, das Vermögen für die Gläubiger zu sichern und bestmöglich zu verwerten. 
Eine besondere Expertise liegt dabei auf mehrstufigen Konzerninsolvenzverfahren 
und Verfahren mit grenzüberschreitenden Sachverhalten oder schwierig zu ver-
wertenden Vermögensgegenständen. Zu den national und international bekann-
testen Insolvenzverfahren von Dr. jur. Michael Jaffé zählen der Medienkonzern 
KirchMedia des verstorbenen Dr. Leo Kirch, der vormals weltweit tätige Speicher-
chip-Hersteller Qimonda sowie die deutschen Tochtergesellschaften der Pet-
roplus-Gruppe. Darüber hinaus gelang es ihm, unter anderem die Sanierung des 
Wohnwagen-Produzenten Knaus Tabbert, der Grob Aerospace sowie der Cinteri-
on Wireless Modules Holding GmbH erfolgreich abzuschließen. 

Als Insolvenzverwalter der Stadtwerke Gera Aktiengesellschaft, einer Holdingge-
sellschaft für Beteiligungen der Stadt Gera zur Daseinsfürsorge, fand er für alle 
Betriebe eine dauerhafte Lösung. Als Insolvenzverwalter der insolventen Fondsge-
sellschaft NARAT GmbH & Co. KG veräußerte Dr. jur. Michael Jaffé eines der größ-
ten Gewerbeimmobilien-Portfolios in Nordrhein-Westfalen. Im Insolvenzverfahren 
der DCM Deutsche Capital Management (DCM AG), mit einem Gesamtinvestiti-
onsvolumen von rund 4,7 Mrd. Euro ein führender Anbieter von geschlossen 
Fonds in Deutschland, arbeitete er die komplexen Strukturen auf und verwertete 
erfolgreich die Beteiligungen. Er ist darüber hinaus Insolvenzverwalter der Pro 
Health AG, der Phoenix Solar AG und der Dero Bank AG. Das Amtsgericht Mün-
chen bestimmte ihn Ende August 2020 auch zum Insolvenzverwalter über das 
Vermögen des ehemaligen DAX-Konzerns Wirecard AG sowie der Wirecard Tech-
nologies GmbH, der Wirecard Issuing Technologies GmbH, der Wirecard Service 

http://www.jaffe-rae.de/
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Technologies GmbH, der Wirecard Acceptance Technologies GmbH, der Wirecard 
Sales International Holding GmbH sowie der Wirecard Global Sales GmbH. 

Als Insolvenzverwalter von drei deutschen P&R Container-
Verwaltungsgesellschaften verwertet er im Rahmen einer komplexen grenzüber-
schreitenden Struktur die weltweite Containerflotte mit dem Ziel, die Schäden für 
die rund 54.000 Anleger zu minimieren, die über 3 Milliarden Euro zu den Insol-
venztabellen angemeldet haben. 

Die Kanzlei JAFFÉ Rechtsanwälte Insolvenzverwalter ist seit mehr als zwei Jahr-
zehnten eine der führenden Kanzleien auf den Gebieten Insolvenzverwaltung, 
Insolvenzrecht sowie Sanierung (nach dem ESUG), insbesondere in komplexen 
und grenzüberschreitenden Verfahren. Eine wichtige Grundlage dafür ist die re-
gelmäßig gerade bei komplexen Verfahren gefragte langjährige Erfahrung, Kom-
petenz und Unabhängigkeit. Nicht zuletzt deshalb genießt die Kanzlei seit Jahr-
zehnten das Vertrauen von Gerichten und Gläubigern gerade in schwierigen Ver-
fahren, in denen widerstreitende Interessen der Beteiligten bestehen. Die Kanzlei 
kann mit ihrer eigenen leistungsstarken und über Jahren gewachsenen Struktur 
Verfahren jeder Größenordnung im Interesse der Gläubiger begleiten.  

Für weitere Informationen steht Ihnen gerne zur Verfügung: 

Medienkontakt für die Insolvenzverwalter: 
Sebastian Brunner 
Tel.: +49175/5604673 

E-Mail: sebastian.brunner@brunner-communications.de 
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